
Erläuterungen zu den Grabmalen im Naturfriedhof Banz 

 

Einzelgräber 

 Einzelgräber sind Grabstellen, die einem Gemeinschaftsgrabmal zugeordnet sind. 

 Es werden die Wertkategorien A, B und C unterschieden. Diese richten sich nach der max. 

Anzahl der Grabstellen am Gemeinschaftsgrabmal. Je weniger Einzelgrabstellen einem 

Gemeinschaftsgrabmal zugeordnet sind, desto höher ist die Reservierungsgebühr für ein 

Einzelgrabes an diesem Gemeinschaftsgrabmal 

 In der Reservierungsgebühr für ein Einzelgrab ist enthalten: 

1. Die Reservierung für bis zu 30 Jahre an einem Gemeinschaftsgrabmal (verlängerbar). 

2. Ein Grabnutzungsrecht mit einer Mindestruhezeit von 20 Jahren (verlängerbar). 

 Jede belegte Grabstelle im Umkreis eines Baumes wird durch einen Grabstein 

gekennzeichnet und mit einer Schieferplakette mit den Angaben des Verstorbenen 

versehen. Liegen die Grabstellen im Umkreis eines Grabfelsens, wird die Schiefertafel direkt 

am Grabfelsen angebracht. Das Setzten eines zusätzlichen Grabsteines entfällt. 

 

Partnergräber 

 Partnergräber beinhalten zwei Grabstellen, die einem Partnergrabmal zugeordnet sind. 

 Es werden die Wertkategorien A, B und C unterschieden. Diese richten sich nach der max. 

Anzahl der Grabstellen am Grabmal. Je weniger Grabstellen einem Grabmal zugeordnet 

sind, desto höher ist die Reservierungsgebühr für ein Partnergrab an diesem Grabmal 

 In der Reservierungsgebühr für ein Partnergrab ist enthalten: 

1. Die Reservierung von zwei Grabstellen für je bis zu 30 Jahre an einem 

Partnergemeinschaftsgrabmal für zwei berechtigte Personen (verlängerbar).  

2. Zwei Grabnutzungsrechte mit einer Mindestruhezeit von 20 Jahren (verlängerbar). 

 Ist nur eine der beiden Grabstellen belegt, muss das belegte Grab nach Ablauf der Ruhefrist 

verlängert werden. Sind beide Grabstellen belegt, richtet sich der Ablauf der Ruhefrist für 

beide Grabstellen, immer nach dem Ablauf der Ruhefrist für die zuletzt belegte Grabstelle. 

 Ist die Mindestruhezeit des jüngeren Grabes abgelaufen, läuft auch die Ruhezeit des älteren 

Grabes ab. Beide Gräber können dann nur gemeinsam verlängert oder aufgelöst werden.  

 Die beiden Grabstellen im Umkreis um einen Baum, werden zum Zeitpunkt der Belegung 

der ersten Grabstelle, durch einen gemeinsamen Grabstein und einer Schiefertafel 

gekennzeichnet. 

 Die beiden Grabstellen im Umkreis um einen Grabfelsen, werden zum Zeitpunkt der 

Belegung der ersten Grabstelle, mit einer gemeinsamen Schiefertafel am Grabfelsen 

gekennzeichnet. 

 

 



Familiengräber 

 Familiengräber beinhalten die sofortige Reservierung von drei Grabstellen an einem 

Familiengrabmal und das alleinige Belegungsrecht an allen übrigen Grabstellen am Grabmal.  

 Es werden die Wertkategorien A, B und C unterschieden. Diese richten sich nach der max. 

Anzahl der Grabstellen am Grabmal. Je mehr Grabstellen einem Familiengrabmal 

zugeordnet sind, desto höher ist die Reservierungsgebühr für die Grabstellen. 

 In der Reservierungsgebühr für ein Familiengrab ist enthalten: 

1. Drei Grabreservierungen für bis zu 40 Jahre an einem Grabmal (einzeln verlängerbar) 

2. Eine Mindestruhezeit von 20 Jahren je Grabstelle (verlängerbar) 

3. Das Belegungsrecht weiterer Grabstellen am Grabmal bis zur Maximalbelegung. 

 Das Belegungsrecht erlischt erst, wenn für keine unbelegte Grabstelle am Grabmal eine 

Reservierung durch den Grabnutzungsberechtigten besteht und diese nicht innerhalb von 

12 Monaten nach Belegung der letzten freien Grabstelle vorgenommen wurde. 

 Sind alle Grabstellen am Grabmal belegt, erlischt das Belegungsrecht für alle freiwerdenden 

Grabstellen erst dann, wenn das nächste freiwerdende Grab nicht innerhalb von 12 

Monaten nach der Auflösung der Grabstelle vom Grabnutzungsberechtigten reserviert 

wurde. 

 Erlischt das alleinige Belegungsrecht, so geht das Belegungsrecht der freien und zukünftig 

freiwerdenden Grabstellen an die Stadt Bad Staffelstein über. 

 Jede belegte Grabstelle im Umkreis eines Baumes wird durch einen Grabstein 

gekennzeichnet und mit einer Schieferplakette mit den Angaben des Verstorbenen 

versehen. Liegen die Grabstellen im Umkreis eines Grabfelsen, wird die Schiefertafel direkt 

am Grabfelsen angebracht. Das Setzten eines zusätzlichen Grabsteines entfällt. 

 

 


